
 

 

 

 

 

 

Damit arbeiten die Teams: 

Bedarfsrechner 
 

 

Je nach Entwurfsansatz werden Varianten mit unterschiedlichen Ergebnissen zur Zahl der 

möglichen Einwohner*innen, Wohneinheiten und Arbeitsplätzen entstehen und damit unter-

schiedliche soziale und technische Bedarfe, die im Entwurf ebenfalls nachzuweisen sind.  

Dazu wurde ein Bedarfsermittlungswerkzeug (=Bedarfsrechner) in Form einer Exceltabelle zur 

überschlägigen Berechnung der sozialen, technischen und weiteren Bedarfe entwickelt.  

Der Bedarfsrechner dient dazu, mit eine Vergleichbarkeit der Entwürfe herzustellen. 

 

Die Berechnungsgrundlagen wurden in Abstimmung mit dem Referat für Bildung und Sport, 

dem Kulturreferat, dem Sozialreferat und dem Mobilitätsreferat ermittelt. Sie basieren auch auf 

den Erkenntnissen und Planungsüberlegungen im Münchner Nordosten, sowie den Orientie-

rungswerten der Sozialgerechten Bodennutzung (SoBoN) und dem Beschluss des Ausschus-

ses für Stadtplanung und Bauordnung vom 08.02.2023 „Grün- und Freiflächenversorgung in 

der Bebauungsplanung - Orientierungswerte“, Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 04273. 

 

Ein Beispiel: Je Einwohner*in sind mindestens 10 m² öffentliche Grünfläche auf Nachbar-

schafts- und Quartiersebene und ca. 7 m² öffentliche Grünfläche auf Stadtteilebene nachzu-

weisen oder ein Grundschulzug deckt den Bedarf von 440 Wohneinheiten.  

Wichtig hierbei ist, dass diese im Rahmen der weiteren Planungsphasen sich stetig verändern 

werden. Sie sind von vielen Faktoren abhängig, die derzeit aufgrund des langfristigen Pla-

nungsprozesses noch nicht abzusehen sind. 

Der Bedarfsrechner dient dazu, mit einheitlichen Grundannahmen eine Vergleichbarkeit der 

Entwürfe herzustellen. 

 

 

 

 

 

 

Alle Infos zum Planungsprozess: 
muenchen.de/norden  
  



 

Abbildung 1: Tabellenblatt 1 “Erläuterung Bedarfsrechner“ 

  



 

Abbildung 2; Tabellenblatt 2 „Grundannahmen“ 



 

Abbildung 3: Tabellenblatt 3 „Gebietstypen“ 

  



 

Abbildung 4: Tabellenblatt 4 „Bedarfe_Infrastruktur“ 

  



 

Abbildung 5; Tabellenblatt 5 „Berechnungsgrundlage_Infrastruk“ 


